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Diese Woche im 
Kino Murten
The Infidel – Alles Koscher

Mahmud Nasir, Taxifahrer in Lon­
don, ist so etwas wie ein «gemütlicher» 
Moslem. Er mag wohl nicht der Fleis­
sigste sein, aber in seinem Herzen ist 
er der beste Moslem, den er sein kann. 
Doch nach dem Tod seiner Mutter 
macht er eine Entdeckung, die seine 
Welt auf den Kopf stellt. Er findet sei­
ne Geburtsurkunde, die enthüllt, dass 
er eigentlich adoptiert wurde ... Er ist 
eigentlich Jude. Lustige Komödie mit 
britisch-unbekümmertem Witz!

Los Colores De La Montaña

Konsequent aus der Perspektive der 
Kinder, in grossartigen Bildern und mit 
einer schnörkellosen Erzählweise schil­
dert Carlos César Arbeláez den Alltag 
kolumbianischer Bauern zwischen den 
Fronten eines bewaffneten Konflikts. Kit­
schige Untertöne vermeidet er gekonnt 
durch seine sachliche und gleichzeitig po­
etische Art zu filmen und durch seine res­
pektvolle und doch empathische Haltung. 

Barney’s Version

Frei erzählt nach Mordecai Richlers 
preisgekrönter satirischer Romanvor­
lage «Barney’s Version» (1997). Paul 
Giamatti glänzt in seiner Rolle des Bar­
ney, für die er mit dem Golden Globe 
Award 2011 ausgezeichnet wurde, Dus­
tin Hoffman als Izzy ist schlicht grandi­
os. Barney’s Version ist skurril, berüh­
rend, turbulent und romantisch – und 
voll von herrlich jüdischem Wortwitz.

Zum letzten Mal laufen am nächs­
ten Mittwochnachmittag «Cars 2» in 
3D und am Samstagnachmittag «Die 
Schlümpfe» auch in 3D. 
www.kino-murten.ch 

Kinotipp

In Kürze

Apfelkuchen backen

Freiburg / Am Mittwoch, 21. Septem­
ber 2011, findet im Pavillon Vert des 
Botanischen Gartens Freiburg von 
13.30–16.00 Uhr im Rahmen eines 
Kinderateliers eine Kinderveranstal­
tung zum Thema «Von der Blüte zur 
Frucht» statt. Zum Abschluss backen 
wir zusammen einen Apfelkuchen. 
Für Kinder ab 9 Jahren. Deutsch und 
Französisch. Preis: Fr. 9.–/ Kind inkl. 
Zvieri, Teilnehmerzahl beschränkt. 
Anmeldungen an den Botanischen Garten 
(Tel. 026 300 88 86) oder per E-Mail an jar­
din-botanique@unifr.ch

Diagnose Behinderung
Die Geburt eines behinderten Kindes 
verändert schlagartig den Alltag einer 
Familie. Ebenso kann eine Behinde­
rung durch Unfall oder Krankheit ei­
nen Schock auslösen. Oftmals ist die 
Tragweite der Beeinträchtigung nicht 
offensichtlich. Die aufwändige Pflege 
und Betreuung des Kindes kann sehr 
intensiv sein. Pro Infirmis unterstützt 
Eltern behinderter Kinder in ihrem 
Alltag mit umfassenden Dienstleis­
tungen wie Entlastungsdienst, Baube­
ratung, Finanzielle Direkthilfe und 
Beratung.
www.proinfirmis.ch

Fête des Vendanges NE
Neuenburg / Von Freitag, 23., bis 
Sonntag, 25. September 2011, findet 
das alljährliche Winzerfest in Neuen­
burg statt. An den drei Tagen gibt es 
Unterhaltung in der ganzen Stadt, 
Jazz-Orchester, Trink- und Markt­
stände und Karusselle. Am Sonntag 
um 14.30 Uhr finden der grosse Fest­
umzug und Blumenkorso mit dem 
Thema «Dans le mille!» statt.
www.fete-des-vendanges.ch

Christian Meier ist neuer Präsident
Schiffenen / Die rund hundert Anwe-
senden der Generalversammlung des 
Deutschfreiburger Heimatkundever-
eins wählten den Co-Präsidenten 
Christian Meier zum neuen Präsi-
denten. Alain Grandjean, bisheriger 
Co-Präsident, übernimmt im Vor-
stand den Bereich Aufarbeitung des 
Archivs.

Die Generalversammlung des 
Deutschfreiburger Heimatkundever­
eins (HKV) fand bei der Staumauer 
des Schiffenensees statt. Vor rund 
fünfzig Jahren führte der Deutschfrei­
burger Heimatkundeverein die Gene­
ralversammlung ebenfalls an diesem 
Ort durch, jedoch in einer Baubaracke. 
Zu jener Zeit waren die Bauarbeiten 
für die Errichtung der Staumauer voll 
im Gang. Urban Achermann, Direk­
tor Marketing/Verkauf der «Groupe 
E», begrüsste die Anwesenden, die im 
Anschluss an die Generalversamm­
lung die Gelegenheit erhielten, unter 
fachkundiger Führung das Innere der 
Staumauer und das Elektrizitätswerk 
zu besichtigen. Urban Achermann 
wies auf den geplanten Bau eines 
Windparks auf dem Schwyberg hin, 
für welchen das Unternehmen bereits 
drei Windkrafteinheiten angeschafft 
hat. Wegen Einsprachen konnte das 
Projekt noch nicht realisiert werden. 
Er hoffe, dass dessen Realisierung in 
der nächsten Zeit möglich sein werde. 

Silvia Zehnder-Jörg neu im Vorstand

Der Vorstand musste an dieser Gene­
ralversammlung neu gewählt werden. 
Die Kunsthistorikerin Silvia Zehnder-
Jörg wurde neu in den Vorstand ge­
wählt. Alle bisherigen Vorstandsmitglie­
der wurden ebenfalls für eine weitere 
Periode von drei Jahren bestätigt und 
neu gewählt. 

Verbandsbeschwerderecht

Christian Meier äusserte sich zum 
Verbandsbeschwerderecht respektive 
zur Motion Rutschmann. Diese ver­
langt, dass die Natur-, Umwelt- und 
Heimatschutzverbände zukünftig ge­
gen «Vorhaben und Projekte, welche 
die Energiepolitik betreffen» keine 
Beschwerde mehr erheben können, 

das Verbandsbeschwerderecht in die­
sen Fällen also aufgehoben wird. Der 
Nationalrat hat diese Motion ange­
nommen. Die Begründung für die 
Annahme lautet, dass diese Organisa­
tionen mit dafür verantwortlich seien, 
dass in den letzten Jahren Projekte und 
Vorhaben im Bereich der alternativen 
Energieträger wie Wasser-, Wind- und 
Sonnenkraft durch Einsprachen blo­
ckiert oder verhindert wurden. 

Grundsätzliches «Ja» zu Windpark

Der neu gewählte Präsident hielt fest, 
dass der Deutschfreiburger Heimat­
kundeverein das Einsprache- und Be­
schwerderecht im Bereich des Raum­
planungs- und Baugesetzes massvoll 
und zum Schutz der Landschaft und 
Ortsbilder in Deutschfreiburg einsetze. 
«Der HKV betreibt keine Verhinde­
rungspolitik», betonte Christian Meier. 
«Das grundsätzliche Ja zum Windpark 
auf dem Schwyberg, zu dem sich der 
HKV durchgerungen hat, zeigt dies 
deutlich. Und das war schon vor Fuku­
shima. Wir brauchen Energie, aber eine 
möglichst umweltverträglich produzier­
te.» Der HKV zähle auf die Weitsicht 
des Ständerates, der in der Herbstsessi­

on die Möglichkeit habe, den verfehlten 
Entscheid des Nationalrats zur Aufhe­
bung des Verbandsbeschwerderechts 
bei Energieprojekten zu korrigieren. 
Christian Meier hielt jedoch auch fest, 
dass der HKV – obwohl nicht im Ver­
fahren aktiv – flankierende Massnah­
men zum geplanten Windpark Schwy­
berg wünscht. Erwähnt wurden zwei 
Studien der Vogelwarte Sempach be­
treffend Vogelzüge. Der HKV sei aber 
auch der Meinung, dass keine weiteren 
Windparks errichtet werden sollten oh­
ne vorherige Auswertung bestehender 
Windparks im Kanton Freiburg. 

DVD «Tafers 1949–Tafers 2011»

Alain Grandjean informierte da­
rüber, dass der DVD-Film «Tafers 
1949–Tafers 2011» erst im Sommer 
des nächsten Jahres fertiggestellt sein 
wird. Eine Verzögerung gibt es eben­
falls bei der Herausgabe des geplanten 
«Jaun-Deutsch Wörterbuch». Dessen 
Erscheinung ist im Jahr 2014 vorge­
sehen. Noch nicht definitiv geregelt 
ist für den HKV die zweisprachige 
Beschriftung des SBB-Bahnhofs Frei­
burg. Die Anwesenden gedachten 
zweier verstorbener Mitglieder: Eh­

renpräsident und ehemaliger Grossrat 
Moritz Boschung, der dem Vorstand 
ab 1971 angehört und ihn von 1977 
bis 1986 präsidiert hatte, sowie Alex 
Schafer, HKV-Ehrenmitglied, der von 
1992 bis 2002 im Vorstand war. Beide 
haben sich in verschiedenen Bereichen 
für die Anliegen des Deutschfreibur­
ger Heimatkundevereins eingesetzt. 
Der HKV zählt 2407 Mitglieder. Edgar 
Jenny präsentierte die Jahresrechnung, 
die mit einem Ertragsüberschuss von 
429 Franken abschliesst. Noch nicht 
verwendet wurde die in der Rechnung 
2010/11 eingesetzte Rückstellung von 
30 000 Franken für den DVD-Film «Ta­
fers 1949–Tafers 2011». 

Am Samstag, 8. Oktober 2011 werden 
die Mitglieder des HKV das Weinan­
baugebiet des Mont Vully besuchen, am 
Samstag, 10. Dezember 2011, wird der 
bisher realisierte Teil des DVD-Films 
über Tafers gezeigt. 

Kunstwerke der HKV-Mitglieder

Im April 2012 findet im Sensler Mu­
seum eine Ausstellung mit Kunstwerken 
von HKV-Mitgliedern statt. Anmeldun­
gen sind noch bis zum 30. September 
2011 möglich.� tb

Vorstand des Deutschfreiburger Heimatkundevereins: Silvia Zehnder-Jörg, Markus Rüttimann, Regula Roth, Pascal Aebischer, 
Luzia Jutzet-Häller, Christian Meier, Alain Grandjean, Edgar Jenny, Trudi Schneuwly, Alexis Maeder, Yvonne Jungo

Murten /  Stephan Dietrich präsen-
tierte im «MiNiCiRC» das Stück 
«Ankerstross 9» von Regisseur Ad-
rian Meyer. Der kleine Zirkus gas-
tierte vergangene Woche auf dem 
Berntorplatz.

Jérôme Luisier, er ist Fotograf und 
viel unterwegs, findet an der Anker­
strasse 9 ein neues Zuhause. Eines 
seiner Zimmer wird von den Mitbe­
wohnern als Wäschetrockenraum ge­
nutzt, weil dies schon vorher so war. 
Ihm bleiben die Küche und das Wohn­
zimmer. Die Wohnungstüre bleibt ge­
öffnet, seine Wohnung ist Mittelpunkt 
des Geschehens. Das Leben nimmt 
seinen Lauf, die Menschen versinken 
in ihrem Alltagstrott, spionieren sich 
gegenseitig aus und verlieren sich in 
ihrer Neugier und in ihrer Schwatz­
haftigkeit. Im Parterre des Hauses 
zieht ein Herr Saubermann ein. Die 

Fenster sind mit Papier verklebt. 
Die Bewohner sind beunruhigt. Der 
Abwart beschwert sich beim Haus­
besitzer und erhält seinerseits eine 
Warnung, sich nicht einzumischen. 
Die roten Schuhe, die Jérôme Luisier 
eines Tages entdeckt, gehören Irina, 
einer Frau aus Moldawien. Sie soll als 
Prostituierte arbeiten, was sie aber 
nicht will. Jérôme Luisier erkennt den 
Zusammenhang mit Herrn Sauber­
mann und mobilisiert die Mitbewoh­
ner. Mit einem Überraschungsfest 
für die Bewohner des Quartiers be­
schliessen die Bewohner der Anker­
strasse 9, Herrn Saubermann und die 
Hintermänner blosszustellen und der 
Polizei zu übergeben. Das Fest findet 
statt, Saubermann und dessen Partner 
werden von den Polizisten abgeführt. 
Das Publikum ist der Meinung, dies 
gehöre zur Schau des Abends und ist 
begeistert. Irina muss sich jetzt nicht 

mehr bedroht fühlen. Sie verlässt den 
Ort und kann einen neuen Weg be­
schreiten. Auch Jérôme Luisier nimmt 
wieder den Weg unter seine Füsse.

Aktuelles Thema sensibel präsentiert

Stephan Dietrich zeigt im Einperso­
nenstück eine beeindruckende darstel­
lerische Leistung. Dicht folgen sich die 
Mono- und Dialoge, die die verschie­
denen Hausbewohner führen. Mit spie­
lerischen Effekten, blitzschnellen Tricks 
und Gags lockert Stephan Dietrich das 
Geschehen gekonnt auf. Eine besonde­
re Dynamik und Spannung erfährt die 
Aufführung, wenn die Erzählhandlung 
von der Bühne auf und in den alten 
Koffer – und zurück – verlegt wird. Mit 
weiteren, zusätzlichen Überraschungen 
gelingt es Stephan Dietrich, «ein kleines 
Stück Paradies» zu entfalten und mit 
seiner kunstvollen und sensiblen Dar­
stellung Freude zu bereiten. 		 tb

«Ankerstross 9» – Raum für neue Gedanken geben

Stephan Dietrich spielt Jérôme Luisier.


